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Monatsspruch November: „Siehe, das 
Reich Gottes ist mitten unter euch.“
(Lukas 17,21)

liebe leserin, lieber leser,
wie ist es denn nun mit dem reich 
gottes? Woran erkennt man es? Wann 
wird es kommen? Wie wird es kommen? 
und was wird alles passieren, wenn es 
kommt? kommt es überhaupt, oder ist 
dieses geheimnisvolle reich gottes eine 
art irrtum im System des christlichen 
glaubens? – all das sind vielverhandelte 
fragen. 
Schon Jesus war mit diesen fragen 
immer wieder konfrontiert. zu seiner 
zeit gab es viele fromme leute, die den 
anbruch des gottesreiches als ein kos-
misches Ereignis mit feuer, Schwefel und 
der großen abrechnung erwarteten. und 
wir wissen heute, dass diese vorstellung 
in der gesamten kirchengeschichte im-
mer wieder präsent war.
als wieder einmal eine gruppe Pharisäer 
zu Jesus kam und fragte, wann denn das 
reich gottes komme, da sagte Jesus: 

„das reich gottes kommt nicht so, dass 
man‘s beobachten kann; man wird auch 
nicht sagen: Siehe, hier ist es! oder: da 
ist es! denn siehe, das reich gottes ist 
mitten unter euch.“

Es gibt da die schöne geschichte „Er 
war da“ von gudrun Pausewang, die 
wie eine auslegung dieses Jesuswortes 
klingt:
die geschichte beginnt an einem mon-
tagmorgen in frankfurt. Ein mann trägt 

einer alten frau die Einkäufe nach hause. 
Er dolmetscht für eine türkische frau, die 
kein deutsch spricht, am Postschalter. 
Er schiebt einen querschnittsgelähm-
ten mann durch den Palmengarten und 
erfüllt ihm damit einen langgehegten 
Wunsch, den seine frau ihm nicht erfül-
len wollte. Er macht ein geistig behinder-
tes mädchen glücklich, mit dem er Ball 
spielt, obgleich das mädchen den Ball 
gar nicht fangen kann. Er besucht eine 
kranke frau im krankenhaus und nimmt 
einem Jungen die angst vor dem Sprung 
vom dreimeterbrett, indem er mit ihm 
gemeinsam springt. und nachts wärmt er 
einen betrunkenen obdachlosen, damit 
der mann auf der Parkbank nicht erfriert. 
der helfer ist gekommen, ohne dass es 
jemand bemerkt hätte. dieser mann, so 
wissen wir schon seit dem ersten Satz 
der geschichte, ist Jesus. und am näch-
sten tag ist er nicht mehr zu sehen. doch 
seine anwesenheit hat Spuren hinter-
lassen, denn „die alte frau, die türkin, 
der Querschnittsgelähmte, der Junge, 
die krebskranke und der landstreicher 
erzählten allen, denen sie begegneten: 
‚gestern war ein schöner tag. ich bin 
einem so netten menschen begegnet.‘ 
nur das geistig behinderte mädchen 
sagte nichts. Es konnte ja nicht sprechen. 
aber es lachte, warf den Ball in die höhe 
und fing ihn wieder auf.“
herzliche grüße und gute Erfahrungen 
beim Entdecken des reiches gottes mit-
ten unter uns, 
Ihr Gabriel Straka

 innerlicht
Andacht
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jesajas lieder Vom Gottesknecht
Seht, das ist mein knecht, den ich 
stütze; / das ist mein Erwählter, an ihm 
finde ich gefallen. / ich habe meinen 
geist auf ihn gelegt, / er bringt den 
völkern das recht. / Er schreit nicht 
und lärmt nicht / und lässt seine Stim-
me nicht auf der Straße erschallen. / 
das geknickte rohr zerbricht er nicht, / 
den glimmenden docht löscht er nicht 
aus; / ja, er bringt wirklich das recht. 
(Erstes Lied, Jesaja 42, 1-3) 

und er sagte: / Es ist zu wenig, dass du 
mein knecht bist, / nur um die Stämme 
Jakobs wieder aufzurichten / und die 
verschonten israels heimzuführen. / ich 
mache dich zum licht für die völker; 
/ damit mein heil bis an das Ende der 
Erde reicht. (...) zur zeit der gnade will 
ich dich erhören, / am tag der rettung 
dir helfen. / ich habe dich geschaffen 
und dazu bestimmt, / der Bund zu sein 
für das volk, aufzuhelfen dem land / 
und das verödete Erbe neu zu verteilen, 
/ den gefangenen zu sagen: kommt he-
raus! / und denen, die in der finsternis 
sind: kommt ans licht!
(Zweites Lied, Jesaja 49, 6-9c)

gott, der herr, gab mir die zunge eines 
Jüngers, / damit ich verstehe, die 
müden zu stärken durch ein aufmun-
terndes Wort. / Jeden morgen weckt er 
mein ohr, / damit ich auf ihn höre wie 

ein Jünger. / gott, der herr, hat mir das 
ohr geöffnet. / ich aber wehrte mich 
nicht / und wich nicht zurück. / ich 
hielt meinen rücken denen hin, / die 
mich schlugen, / und denen, die mir 
den Bart ausrissen, / meine Wangen. 
(...) doch gott der herr wird mir helfen; 
/ darum werde ich nicht in Schanden 
enden. deshalb mache ich mein gesicht 
hart wie einen kiesel; / ich weiß, dass 
ich nicht in Schande gerate. / Er, der 
mich freispricht, ist nahe. / Wer wagt 
es, mit mir zu streiten? 
(Drittes Lied, Jesaja 50, 4-8)

Seht, mein knecht hat Erfolg, / er wird 
groß sein und erhaben. / viele haben 
sich über ihn entsetzt, / so entstellt 
sah er aus, nicht mehr wie ein mensch, 
/ seine gestalt war nicht mehr die 
eines menschen. / Jetzt aber setzt 
er viele völker in Staunen, / könige 
müssen vor ihm verstummen. / denn 
was man ihnen noch nie erzählt hat, / 
das sehen sie nun; / was sie niemals 
hörten, / das erfahren sie jetzt. (...) 
mein knecht, der gerechte, macht die 
vielen gerecht; / er lädt ihre Schuld auf 
sich. / deshalb gebe ich ihm seinen 
anteil unter den großen, (...) weil er 
sein leben dem tod preisgab / und 
sich unter die verbrecher rechnen ließ. 
/ denn er trug die Sünden von vielen / 
und trat für die Schuldigen ein. 
(Jesaja 52, 13 –  53, 12)

Gemeindelicht
Bibeltexte zum Advent
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Gkr-sitzunG im september
liebe gemeindeglieder, wenn Sie 
diesen Bericht lesen, ist einiges von der 
tagesordnung schon geschichte. So zum 
Beispiel alles, was sich um die Wahl 
zum neuen gkr rankte, oder die fahrt 
nach rumänien anfang oktober 2013, 
für die eine freistellung von herrn 
hillger und herrn lanyi für den entspre-
chenden zeitraum beschlossen wurde. 
von herrn hillger lag auch ein antrag 
zur kostenübernahme für eine Weiter-
bildungsveranstaltung zur chorarbeit 
mit kindern vor. diesem antrag wurde 
entsprochen, da wir sehr interessiert 
am aufbau eines kinderchores in un-
serer gemeinde sind. 
Weiterhin lagen zwei anträge auf um-
gemeindung in unsere gemeinde vor. 

am Beginn der Sitzung stand eine 
andacht, die herr unbehaun hielt. Wie 
immer wurden das gemeindegesche-
hen und die gottesdienste bespro-
chen. organisiert werden musste die 
gestaltung der beiden tafeln, die zum 
kreiskirchentag aufgestellt werden und 
wichtige themen- und arbeitsfelder der 
gemeinde darstellen sollten. für den 
ausstellungszeitraum mussten auch 
zwei Betreuer gefunden werden. 
unsere Jugend hat sich an einem 
videowettbewerb zum thema “tole-
ranz“ beteiligt. auf dem kreiskirchentag 
errangen sie mit ihrem film den ersten 
Platz, herzliche gratulation. lesen Sie 
hierzu auch den artikel auf Seite 13.

der Bauausschuss berichtete über seine 
arbeit. Seinem vorschlag, die firma al-
pina mit den Wegebauarbeiten auf dem 
gelände vor der kirche zu beauftragen, 
stimmte der gkr zu. 
Ein Beschluss zum Baufeld B am Blum-
berger damm im rahmen der insolvenz 
des investors wurde wegen fehlender 
details zur weiteren klärung an den 
grundstücksausschuss zurück gewiesen.
zur ökumenischen arbeit wurde ein Be-
richt gegeben, der sich mit der vorbe-
reitung des Schöpfungsabends befasste, 
der am 20.09.2013 im gmz maratstraße 
stattfand. 
Weitere informationen wurden vom 
ökumenischen kontakttreffen am 
10.09.2013 vorgetragen. in diesem zu-
sammenhang wäre es gut, ein bis zwei 
neue mitstreiter für das kontakttreffen 
zu finden, es müssen keine gkr-mit-
glieder sein.
Für den GKR grüsst  alle Gemeindeglieder 
Ihr/Euer Jürgen Gaymann

Gkr-sitzunG im oktober
die letzte Sitzung des gkr in seiner 
alten formation begann mit einem 
herzlichen dank an alle und besonders 
an den ausscheidenden vorsitzenden, 
andreas hackl. 
kontroverse Beschlüsse haben wir nicht 
gefasst, aber doch einiges auf den Weg 
gebracht, u.a. zur vermarktung der 
grundstücke am Blumberger damm, zur 
dachsanierung am Wohnhaus in der

 deutlicht
Bericht aus dem GKR
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maratstraße, zum finanziellen Jahresab-
schluss 2012.
noch eine gute nachricht: 
die christenlehre-kinder werden am 
heiligabend zwei mal unter leitung 
von frau Bock „auftreten“: um 14:30 
uhr und um 15:30 uhr. dadurch wird es 
sicher zu einer Entspannung bei dem 

„run“ auf gottesdienste mit krippen-
spiel kommen, und alle Besucher wer-
den hoffentlich ihren Platz finden.
mit freundlichen grüßen
Ihr/Euer GKR-Reporter
Wolf Eberhard Siems

PS. Wir haben Post von unserem Bi-
schof bekommen. kopien des Briefes 
werden ab Sonntag, dem 20.10.2013 in 
unseren gemeindezentren ausgehängt. 
unabhängig davon veröffentlichen wir 
auch hier im gemeindebrief den Wort-
laut des Schreibens. 

Wortlaut des Schreibens des Bischofs 
der EKBO an die Ev. Versöhnungskir-
chengemeinde Berlin-Biesdorf (zu 
Händen GKR-Vorsitzender)

„Sehr geehrter Herr Hackl,
ich bedanke mich für Ihr Schreiben 
vom 12. September 2013, in dem Sie 
die Auseinandersetzungen um den Ge-
denkstein für die Gefallenen des Ersten 

Weltkrieges in Berlin-Biesdorf schildern 
und um eine Stellungnahme gebeten 
haben.
Zwei Positionen stehen miteinander im 
Widerstreit. Auf der einen Seite gibt es 
den Wunsch, den Gedenkstein mit Ad-
ler und Kugel wiederherzustellen. Auf 
der anderen Seite wird diesem Wunsch 
widersprochen und eine Aktualisierung 
und Modernisierung des Gedenksteins 
gefordert.
Der Gemeindekirchenrat hat in die-
ser Situation sein Leitungsamt für die 
Kirchengemeinde sorgfältig und ver-
antwortungsbewusst wahrgenommen, 
indem er sich mit der Entscheidung, 
den Gedenkstein im jetzigen Zustand 
zu konservieren, für einen Mittelweg 
entschieden hat und nicht für eine 
der beiden extremeren Möglichkeiten. 
Der Gemeindekirchenrat dokumentiert 
damit den Aspekt, verschiedene Per-
spektiven versöhnend miteinander ins 
Gespräch zu bringen.
Ich halte die Entscheidung des Gemein-
dekirchenrates in dieser Frage daher 
für gerechtfertigt und sehr nachvoll-
ziehbar.
Mit herzlichen Grüßen und der Hoff-
nung, dass nicht dem Streit, sondern 
einem würdigen Gedenken Raum gege-
ben werden möge, bin ich
Ihr Dr. Markus Dröge“

deutlicht
Schreiben des Bischofs der EKBO Dr. Markus Dröge
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im august beginnt das neue kitajahr 
und mit ihm kommen immer viele neue 
Eingewöhnungskinder in unser Schne-
ckenhaus. Jetzt, im oktober, sind diese 
kinder mit ihren familien fester Be-
standteil unserer Einrichtung geworden.
für die kinder ist der normale kitaalltag 
in form von gemeinsamen mahlzeiten, 
Spiel- und Beschäftigungsangeboten 
wie Basteln oder Singen und das Spie-
len mit anderen kindern nichts fremdes 
mehr. zum teil lassen sich schon die 
ersten neuen freundschaften erkennen. 
dass diese Eingewöhnung auch dieses 
Jahr wieder so reibungslos verlief, ist 
ein großes verdienst der guten zusam-
menarbeit von Eltern, gegebenenfalls 
großeltern und Erziehern. 
ein großes dankeschön hierfür.

„danke gesagt“ haben wir auch bei 
unserem diesjährigen Erntedankgottes-
dienst am 06. oktober. Einige kinder 
und Erzieher haben in der kita viele 
tage vorher fleißig ein tanzlied und 
dankesworte einstudiert.
gedankt haben wir während des 

gottesdienstes nicht nur für die reich-
liche kollekte und die verschiedensten 
lebensmittelspenden in form von kür-
bissen, obst, gemüse, konserven und 
kaffee, sondern auch für die freuden, 
die der herbst für die kinder mit sich 
bringt. dazu zählt das farbenfrohe laub-
werk sicherlich ebenso wie die vielen 
reifen früchte, mit denen wir in unserer 
Einrichtung viel basteln können. 
der letzte dank unseres gebetes galt 
der familie und den freunden, die gott 
uns geschenkt hat.
ein besonderes lob haben zweifels-
frei die drei christenlehrekinder ver-
dient. Sie haben mit herrn hillger, der 
gemeinde und dem chor nach kurzer 
„liedeinführung“ mutig ihr lied zum 
Besten gegeben, obwohl sie so wenige 
waren.
trotz fehlender mikrophone sind wir 
sicher, dass die Botschaft und die dan-
kesworte jeden gottesdienstbesucher 
erreicht haben. 
Wir wünschen allen gemeindemitglie-
dern eine segensreiche zeit.
Im Namen des Schneckenhaus-Teams,
Conny Kirsten und Philipp Grothe

Neues aus dem Schneckenhaus
 Gemeindelicht

Aufruf des Kindergartens: 
Ehe Sie Ihre leeren Druckerpatronen und 
Tonerkartuschen wegwerfen, geben Sie sie 
doch bei uns ab. Die Kita erhält dafür Geld.
Außerdem können Sie Ihr Altpapier zu Kita-
spenden machen, indem Sie es in Biesdorf, 
Grabensprung 1 unter der Papierbanknummer 
54038 abgeben. Vielen Dank für Ihre Hilfe!
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Nachrichten aus unserer Gemeinde

eine „Visite“ mit folGen
Erinnern Sie sich noch? im märz hatten 
wir Besuch von der visitationskom-
mission des kirchenkreises, die unsere 
arbeit eine ganze Woche lang „unter 
die lupe“ genommen hat. dazu hat der 
kreiskirchenrat einen Bericht erstellt, 
der – sehr freundlich – auf alles schaut, 
was unsere gemeinde so „auf die Beine 
stellt“. 
der Bericht beginnt mit einem dank 
des kreiskirchenrates: 
„Wir danken der Gemeinde, dem Ge-
meindekirchenrat, dem Gemeindebei-
rat und den Mitarbeitern für die offene 
und einladende Art und Weise, mit der 
man uns im März 2013 empfangen hat! 
Dies ließe sich durch verschiedene Bei-
spiele belegen, wir möchten hier nur 
an den Gemeindebrief erinnern, in dem 
unser Besuch ausführlich und wohlwol-
lend angekündigt wurde.“

Es gibt auch anregungen für unsere 
gemeinde: 
- Es wäre schön, wenn es regelmäßige 
Kindergottesdienste gäbe.
- Ein Kinderchor wird empfohlen, da 
Kita und Christenlehre so gut laufen.
- Ein Gemeindezentrum in Mitte sollte 
nicht zugleich das Aus für die bei-
den anderen Zentren bedeuten: „Wir 
sollten heute tun, was wir heute tun 
können: ein Gemeindezentrum bauen 
– und den zukünftigen Generationen 
die Frage überlassen, ob sich Gemein-
deleben an den anderen Standorten 

erhalten lässt oder nicht.“, heißt es in 
den Anregungen.
- GKR und Gemeindebeirat sollten 
aktiv für das Zusammenwachsen der 
Gemeinde eintreten.
- Biesdorf als Wachstumsgebiet sollte 
verstärkt an einem Konzept für die 
Arbeit mit Zuziehenden arbeiten.
- Die Aussagefähigkeit der Schau-
kästen ist verbesserungsbedürftig.

der kreiskirchenrat schließt:
„Wir haben durch unseren Besuch 
bei Ihnen viel gelernt. Uns hat der 
Midlife Kreis Mut gemacht mit der 
tollen Idee der „Endlich Wochenende 
Gottesdienste“. Besonders hat uns die 
Verbindung überzeugt, die Frau Bock 
in Kita und Christenlehre lebt. Beides 
werden wir nicht für uns behalten!
Wir schließen mit einem herzlichen 
Dank für alle Offenheit, mit der wir 
aufgenommen worden sind und wün-
schen der Gemeinde und den Mitar-
beitenden Gottes Segen.
Für den Kreiskirchenrat: 
Hans-Georg Furian (Sup.)“
im gemeindekirchenrat wurde über 
die anregungen diskutiert, es gab auch 
eine aussprache mit dem kreiskirchen-
rat. Wir freuen uns, dass wir vieles 
gut machen, und wir arbeiten daran, 
die weniger gelungenen Bereiche zu 
verbessern.
Für den GKR 
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer
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 Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde

bericht Von der kreissynode
die diesjährige 2. kreissynode fand an 
einem vertrauten ort statt, in unserem 
gmz nord.
nach der andacht und der Begrüßung 
stellte Pfarrerin Pfeiffer unsere gemein-
de vor. das war recht interessant, waren 
doch viele Synodale noch nie in unserer 
gemeinde gewesen, noch viel weniger 
in der maratstraße. das hauptthema 
der Synode hieß:“ kirchliche friedhöfe 
– chance oder last“. dazu gab es drei 
kurzreferate aus theologischer, juris-
tischer und praktischer Sicht. obwohl 
unsere gemeinde ja keinen friedhof in 
ihrer verwaltung hat, war es doch sehr 
interessant zu erfahren, wie sich die 
Beerdigungskultur verändert hat und 
welche angebote existieren. So gibt 
es in karlshorst einen friedhofsteil, wo 
tiere beerdigt werden können. auch 
der computer hat inzwischen in der 
friedhofsveraltung Einzug gehalten, 
und die wirtschaftlichen fragen sind 
in einem friedhofsverbund gebündelt. 
dabei stehen die angebote christlicher 
formen der Beisetzung im vordergrund, 
sowohl in theologischer und praktischer 
Prägung, angebote der trauerarbeit und 
Seelsorge in verschiedenster hinsicht.

daneben standen organisatorische und 
finanzielle Beschlüsse zur Beratung an. 
die Ereignisse um das flüchtlingsheim 
in Berlin-hellersdorf wurden von herrn 
Pfarrer Wittig benannt, und es wurde 
ein Beschluss gefasst, in dem sich die 

Synodalen klar zur Willkommenskul-
tur der nächstenliebe und der ableh-
nung jeglicher fremdenfeindlichkeit 
bekannten und sich hinter die forde-
rungen unseres landesbischofs zur 
Änderung der asylpolitik stellten. mit 
unverständnis wurde die ablehnung 
der visa durch das deutsche general-
konsulat für vier junge inder aus der 
Partnergemeinde des kirchenkreises in 
Singhbhum zur kenntnis genommen, 
die zu einem Besuch eingeladen waren. 
die mittel für den Besuch werden in 
jedem fall fortgeschrieben, entspre-
chende  rechtliche aktivitäten sind 
eingeleitet worden. daneben gab es 
informationen zur arbeit des kirchen-
kreises. 

mit der Schlussandacht endete die 
letzte Synode dieser legislaturperiode, 
nachdem der Präses, detlef Postel, allen 
Synodalen für die arbeit in den letzten 
sechs Jahren warmherzig gedankt hatte. 
im herbst sind die vorschläge für die 
nächste legislaturperiode zu machen, 
jeweils sechs Synodale und sechs 
vertreter durch unsere gemeinde 
zu stellen. das können interessierte 
gemeindemitglieder, Beiratsmitglieder 
und gkr-mitglieder sein. Wer interesse 
daran hat und gern mehr über den kir-
chenkreis erfahren möchte, sollte sich 
melden.
Viele herzliche Grüße von Ihrem 
Berichterstatter 
Jürgen Gaymann 
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besuch der sehitlik-moschee in 
berlin-neukölln
am 03.10.2013, dem tag der deutschen 
Einheit und der „offenen moschee“, 
besuchte die christliche mitte Biesdorf 
(cmB) die Sehitlik-moschee der tür-
kisch-islamischen gemeinde am colum-
biadamm.
zunächst gab es eine führung durch die 
moschee mit einem anschließenden 
vortrag über den islam (Entstehung, 
grundsätze, ziele etc.). dann konnten 
fragen gestellt werden. insgesamt 
stellten wir fest, dass sich das chri-
stentum und der islam mit vielen für 
die menschen wichtigen fragen und 
Problemen auf ähnliche art und Weise 
auseinandersetzen. natürlich gibt es 
auch unterschiede; diese schließen aber 
ein friedliches, freundliches und offenes 
miteinander überhaupt nicht aus.
zum abschluss des tages kehrten wir in 
„little tibet“ (tibetische küche) ein, um 
gedanken, meinungen und Eindrücke 
auszutauschen. das geht bekanntlich 
viel besser bei einem gläschen Wein. 
dass dieses gasthaus auch schon vom 
dalai lama besucht wurde, passte nicht 
nur unter ökumenischen aspekten gut 
zum anliegen unseres moschee-Be-
suches.
mit herzlichen grüßen
Für die CMB
M. Buza

Garteneinsätze noVember 2013
auch in diesem Jahr, wenn es das laub 
nicht länger an den Bäumen hält, sind 
fleißige helfer auf den gemeindegrund-
stücken gefragt. 
Während in nord und Süd die Einsätze 
an einem noch festzulegenden Wochen-
tag stattfinden, ist der termin in mitte 
am sonnabend, dem 16.11.2013 um 
13:00 uhr geplant. 
da die termine letztlich von der Wet-
terlage abhängen werden, beachten 
Sie dazu bitte die abkündigungen und 
aushänge.
.

endlich-Wochenende-Gottesdienst 
| 15.11.2013 | 19:00 uhr | Gnaden-
kirche
am 15. november kommt er endlich, 
der nächste „Endlich-Wochenende-got-
tesdienst“. 
nachdem der midlifekreis zur diesjäh-
rigen rüstzeit in Waldsieversdorf zu-
sammen kam, freuen wir uns, Sie auch 
in diesem Jahr wieder zum gottesdienst 
der anderen art einzuladen. 
Wie Sie sicher auch, beschäftigt uns die 
derzeit etwas angespannte Situation 
in unserer gemeinde, weshalb wir uns 
in unseren regelmäßigen treffen, aber 
auch im angekündigten abendgottes-
dienst mit den themen
- miteinander
- verantwortliches handeln
- toleranz

Termine in unserer Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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- konflikte 
- und dem Wunsch nach versöhnung 
(getreu unserem gemeindenamen)
auseinandersetzen. 
Wer lust hat, kann schon während des 
gottesdienstes ins gespräch kommen 
oder eben im anschluss. nicht kaffee 
und tee erwarten die Besucher, wie 
seit dem abschluss des kirchenanbaus, 
sondern Säfte oder ein glas Wein sowie 
knabbereien.
Für den MidlifeKreis
Petra Stüber und Katrin Stein

ökumenischer Gottesdienst am 
buss- und bettaG | 20.11.2013
am 20. november findet ein ökume-
nischer Gottesdienst um 18:30 uhr in 
der katholischen kirche maria königin 
des friedens in der oberfeldstraße 
statt. dazu sind Sie, liebe gemeinde-
glieder, herzlich eingeladen!
im anschluss daran treffen sich die 
gemeindeleitungen der katholischen, 
der methodistischen und unserer 
evangelischen gemeinde und sprechen 
in kleingruppen über das thema: Wie 
stelle ich mir kirche vor?

friedhofsandacht | 24.11.2013
am Ewigkeitssonntag lädt unsere ge-
meinde zu einer andacht auf dem Bies-
dorfer friedhof ein.
Sie findet um 14:00 uhr in der trauer-
halle statt.

adVent für Gross und klein
| 01.12.2013 | 11:00 uhr | Gnaden-
kirche
die adventszeit steht vor der tür! die 
vertrauten rituale und traditionen 
halten Einzug in unsere Wohnungen, 
gärten – und in unsere herzen natürlich! 
der adventskranz mit seinem vier ker-
zen wird wieder erstrahlen, beginnend 
zart und klein mit dem ersten licht. als 
gemeinde wollen wir gemeinsam in 
diese zeit gehen: am Sonntag, dem 01. 
dezember 2013 – dem 1. advent!
um 11:00 uhr beginnen wir mit einem 
gottesdienst für groß und klein unterm 
adventskranz, an dem die 1. kerze 
leuchtet. 
unsere kita-kinder werden uns ein 
weihnachtliches theaterstück präsen-
tieren, das sie in den Wochen davor mit 
ihren Erzieherinnen fleißig einstudiert 
haben. Wir laben uns danach an einem 
gemeinsamen mittagessen, für das 
fleißige gemeindehelfer sorgen, trinken 
gemeinsam kaffee und kosten die 
ersten Plätzchen – und es wäre wun-
derbar, wenn Sie eine kostprobe ihrer 
Plätzchen mitbringen würden und wir 

 Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde
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so eine große, bunte auswahl hätten! 
natürlich werden wir auch advents-
lieder singen, vielleicht adventsge-
schichten hören oder etwas zu malen 
oder zu basteln haben ... 
gegen 14:00 uhr wollen wir schließen – 
und alle haben die gelegenheit, advent 
zuhause weiter zu feiern! 
lassen Sie sich ganz herzlich einladen 
zu dieser feier!
Für das Vorbereitungsteam 
Pfarrerin Claudia Pfeiffer

„Wir Wollen alle sinGen...“
Singen steht hoch im kurs! Es macht 
Spaß und ist gesund, und man wächst 
zu einer festen gemeinschaft zusam-
men, wenn man gemeinsam singt. 
nun haben die „großen“ schon lange 
einen chor – aber in zukunft werden 
auch die kinder gemeinsam singen 
können!
frau vivian mittelmann und herr 
andreas hillger laden alle Schulkinder 
herzlich zum kinderchor ein.
jeden dienstag ab 16:30 uhr wird in 
der maratstraße 100 geprobt. 
Beginn: ab 22. oktober, Einstieg auch 
später möglich.
Bitte melden Sie sich bei frau mittel-
mann (tel. 0175/7 57 47 40) oder herrn 
hillger (tel. 0172/3 23 33 11) an!

„stille nacht, heiliGe nacht ...“ 
| 24.12.2013 | 23:00 uhr | Gmz nord
... ja, bald ist es wieder soweit, kaum 
zu glauben! in diesem Jahr möchten wir 
Sie mit einem besonderen angebot zur 
christnacht einladen:
am heiligen abend um 23:00 uhr 
wird es im gemeindezentrum nord, 
maratstraße 100, eine musikalische 
christvesper geben. frau gitta Bor-
mann und herr andreas hillger werden 
musizieren, und wir hören besinnliche 
texte zur christnacht. 
möge das geheimnis des christfestes in 
uns wohnen und uns erleuchten!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

anzEigE

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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kreiskirchentaGsnachschlaG
„anlässlich des kreiskirchentages ha-
ben wir für alle konfirmanden und Ju-
gendliche der Jungen gemeinden sowie 
Jugendgruppen des kirchenkreises ein 
youtube-Video-Wettbewerb ausge-
schrieben. aufgabe der Jugendlichen 
war es, einen kurzen film unter dem 
motto: ‚auf und macht die her-
zen weit! – Wie weit? die kunst der 
toleranz zu drehen. Bewertet wurden 
folgende kriterien: 
Wie habt ihr das thema aufgenommen? 
Was bedeutet für euch toleranz? 
der künstlerische aspekt wird natürlich 
auch mit bewertet. 
(…) die Entscheidung für die verleihung 
der „goldenen taube“ war wirklich 
schwer. Jede gruppe der Jugendlichen 
hat sich in besonderer Weise mit dem 
thema toleranz auseinandergesetzt. 
dennoch fiel die Entscheidung:
1. Platz - Junge gemeinde Biesdorf
2. Platz - Junge gemeinde ober-
spree-West
3. Platz – Junge gemeinde altglienicke“-
Text auf der Homepage unseres Kirchenkreises.

zur Preisverleihung stellte sich das gan-
ze natürlich viel weniger sachlich dar.
auf der Bühne strahlten die Preisträger 
(vertreter unserer Jg in der mitte) und 
vor der Bühne die noch anwesenden 
Biesdorfer gemeindeglieder, als die 
mit 300 Euro dotierte goldene taube 
entgegen genommen werden konnte. 
voller freude gratulieren wir der Jungen 
gemeinde zu ihrem Siegerpreis! 
Wir sind stolz auf euch!
damit möglichst viele interessierte den 
Beitrag ebenfalls sehen können, hier 
der link: http://www.kklios.de/index.
php/leser-114/items/youtube-vi-
deo-wettbewerb.html
Im Namen der Gemeindebriefredaktion
Petra Stüber

 kind+juGendlicht
Seite für die Jüngeren in der Gemeinde

pfarrhaus · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags 16:30  – 17:30 uhr 

christenlehre 3. – 7. klasse mittwochs 17:30  – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

Gmz süd · köpenicker Str.165 Wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 8. klasse 16.11. u. rüste vom 13. – 15.12. 10:00 – 16:00 uhr
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neues aus der christenlehre
nachdem sich zu Beginn des neuen 
Schuljahres unsere zwei christenleh-
re-gruppen neu zusammengesetzt 
haben (einige kinder gingen, neue ka-
men hinzu, einige kinder wechselten in 
die gruppe der Älteren), sind wir jetzt 
dabei, die ersten größeren vorhaben 
dieses christenlehre-Jahres in angriff zu 
nehmen.
die mittwochsgruppe probt nun fleißig 
für das martinsspiel. hierzu freuen wir 
uns wieder auf eine volle kirche am 
11.11.2013 um 17:00 uhr. 
im anschluss an das martinsspiel laden 
wir wieder zum umzug durch den 
Schlosspark ein – natürlich mit Pferd 
und martin. danach treffen wir uns im 
Pfarrhof zum teilen der martinshörn-
chen, einem kleinen imbiss, welchen 
das kita-team wieder vorbereitet, und 
zu lagerfeuer und martinsliedern mit 
den Bläsern. mit heißem tee, glühwein 
und guten gesprächen lassen wir den 
abend dann ausklingen.
vom 22.–24. november fahren dann 
beide christenlehregruppen gemeinsam 
nach gussow, um dort für die dies-
jährigen krippenspiele (gnadenkirche 
14:30 uhr und 15:30 uhr) zum heiligen 
abend zu proben.
ich freue mich schon sehr auf diese ge-
meinsamen vorhaben mit den kindern.
Annette Bock

rüste der konfirmanden
da wir im moment nur einen konfir-
mandenjahrgang haben, werden die 
konfis dieses Jahr ausschließlich im 
gemeindezentrum Süd das krippenspiel 
aufführen. um dieses vorzubereiten, 
werden wir wie gewohnt am dritten 
adventswochenende eine rüstzeit 
veranstalten. der genaue ort wird noch 
bekanntgegeben. aufgeführt wird das 
Stück dann am 24.12.2013 um 16:00 
uhr im Gmz süd, köpenicker Straße 165.
Für das Konfiteam
Andreas Hackl

jG Weihnachtsstück | 24.12.2013 
| 23:00 uhr | Gnadenkirche
Stille nacht, heilige nacht –
dieses motto hat die Jg noch in keinem 
Weihnachtsstück umgesetzt. Wenn am 
24.12.2013 um 23:00 uhr die Bänke der 
gnadenkirche wieder gefüllt sind, wird 
auch in diesem Jahr die einmalige auf-
führung des Jg-Stücks stattfinden. 
Still wird es da in der kirche ganz sicher 
nicht sein; ob es heilig wird ... nachdem 
wir den filmwettbewerb des kirchen-
kreises gewinnen konnten, lassen wir 
uns überraschen, in welche fremden 
galaxien uns die reise an heiligabend 
führt, und freuen uns auf ihren Besuch.
Für die Junge Gemeinde
Andreas Hackl

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Hilfe vor der Tür e.V. 
fürsorGlicht

liebe Gemeinde, mitGlieder und 
freunde des Vereins, 
bei Sonnenschein und sommerlichen 
temperaturen konnten wir das herbst-
fest in alt-marzahn mit unserem trödel-
basar bereichern. trotz aller mühen und 
aufwendungen zum gelingen hatten wir 
auch freude und Spaß dabei. Es war wie 
ein „menschenkino“, wenn all die vielen 
Besucher des festes bunt gekleidet und 
lustig an unseren Ständen vorbei zogen. 
Einige blieben auch stehen, schauten, 
kauften und unterhielten sich mit uns. 
das fand ich besonders wichtig! man 
hörte aus diesen gesprächen, daß es 
viel leid und armut gibt. andere freuten 
sich, uns wieder zu sehen, und dankten 
uns für unser Engagemant und spen-
deten einfach nur ein paar Euro für die 
gute Sache. So manches Stück wechselte 
auch den inhaber, ohne dass es bezahlt 
werden konnte! auch das ist „hilfe vor 
der tür.“ 
auf diesem Wege dank an alle helfer
und geber! Einige von ihnen boten sich
auch wieder an, den Weihnachtsbasar 
in kaulsdorf zu unterstützen. da unser 
trödelkeller immer noch reichlich gefüllt 
ist und wir auch wieder geld für Spen-
den benötigen, haben wir uns entschie-
den, auch dort wieder zu verkaufen. Wir 
werden uns weiter präsentieren und 
engagieren. Wer lust und zeit hat, kann 
uns gerne unterstützen! 
Einladen möchte ich alle mitglieder 
und freunde des vereins zur Jahresver-
sammlung am 25. november 2013 ins 

gemeindezentrum Biesdorf-Süd. Wir 
werden uns um 18.00 uhr dort treffen 
und einen kurzen Bericht über unsere 
aktivitäten des letzten Jahres geben.
vielleicht hat auch jemand ideen, wie 
wir das Spendenaufkommen auf andere 
Weise erhöhen können? 
ich wünsche ihnen einen sonnigen 
herbst und eine besinnliche adventszeit. 
Bleiben Sie behütet unter gottes Segen! 
Sabine Barchewitz 
„hilfe vor der tür e.v.“

Gemeinsam unterWeGs – 
7 taGe Grossbritannien
Bildungs- und Begegnungsreise vom 
25.04. – 01.05.2014
auf der rundreise nach großbritan-
nien besuchen wir zahlreiche histo-
rische und kulturelle Stätten sowie 
weltbekannte Sehenswürdigkeiten. 
Entdecken Sie die schönsten gärten 
und Parks in Südengland. genießen 
Sie die atemberaubenden landschaf-
ten und die vielfältigkeit der eng-
lischen gartenbaukunst.
die teilnehmer werden von frau 
Pfarrerin i.r. rotraud Seimert geistlich 
begleitet. 
unterbringung in mittelklassehotels 
mit halbpension, Preis pro Person im 
doppelzimmer Eur 1.225. 
anmeldeschluss: 15.01.2014
Informationen und Anmeldungen bei 
R. Seimert, Alt Mahlsdorf 10, 12623 
Berlin, Tel.: 030.56 55 50 76
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besuch aus hüllhorst
am 28. September 2013 reisten elf 
freunde aus der gemeinde hüllhorst 
(Westfalen) in Biesdorf an. Sie ver-
brachten den freitagabend bei ihren 
gastgebern. 
am Sonnabend fuhren wir alle mit 
sechs PkW nach chorin und hatten eine 
interessante führung in der kloster-
anlage. Bei schönem Sonnenschein 
spazierten wir um den amtssee zur 
„immenstube“, wo uns ein mittagessen 
erwartete. danach ging es im konvoi 
durch die herbstlich schöne Schorf-
heide. auf einem Parkplatz nahe Wand-
litz wurde der ausflug mit kaffee und 
selbstgebackenem kuchen beendet. 
abends gab es im gemeindehaus ein 
reiches Buffet, das die Biesdorfer zu-
bereitet hatten. anschließend sprachen 
wir über neues aus unseren beiden 
gemeinden. Wir erhielten wieder eine

Einladung von Pastor rauer zum Sep-
tember 2014 nach hüllhorst. 

der höhepunkt unseres treffens war 
der schöne gottesdienst am Sonntag 
in der gnadenkirche. die handglocken 
erklangen, der chor sang, und einige 
kita-kinder brachten herrn rubin zum 
85. geburtstag ein Ständchen. unsere 
orgel jubilierte, die damals auch mit 
hüllhorster hilfe aufgebaut worden 
war. frau Pfarrerin i. r. Seimert hielt 
eine Predigt über Engel und taufte 
einen kleinen felix. 
danach mussten wir schon zum mit-
tagsbuffet aufbrechen. zum abschied 
trafen wir uns bei kaffee und kuchen 
im gemeindehaus. 

So gott will und wir leben, sehen wir 
uns 2014 in hüllhorst wieder.
Ingrid Achtert

anzEigE
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streulicht
Ökumenisches Forum

die 10. vollversammlung des ökume-
nischen rates des kirchen (örk) wird 
vom 30. oktober bis 8. november 2013 
in Busan, republik korea, unter dem 
thema „gott des lebens, weise uns 
den Weg zu gerechtigkeit und frieden“ 
stattfinden.
das dritte Stichwort „Bewahrung der 
Schöpfung“ wird nicht genannt. Es ist 
aber inzwischen unzweifelhaft, dass 
wir gerechtigkeit und frieden für uns 
und die nachfolgenden generationen 
nicht gegen die Schöpfung erringen 
und bewahren können. 
Wir dürfen die natur, gottes Schöpfung, 
nicht weiter so hemmungslos ausbeu-
ten wie bisher.
in einem vorbereitungspapier wird 
festgestellt:
„die wirtschaftliche globalisierung hat 
den gott des lebens durch mammon 
ersetzt, den gott des freien marktkapi-
talismus, der die macht für sich bean-

sprucht, die Welt durch die anhäufung 
unmäßigen reichtums und Wohlstands 
zu retten.“ 
dagegen hat die kirche „die ökono-
mie der habgier anzuprangern und die 
göttliche ökonomie der liebe, des mit-
einanderteilens und der gerechtigkeit 
zu praktizieren.“
„Wir bekräftigen, dass die ökono-
mie gottes auf den Werten der liebe 
und der gerechtigkeit für alle basiert 
und dass die verwandelnde mission 
sich dem götzendienst in der freien 
marktwirtschaft widersetzt. mission in 
diesem kontext muss eine gegenkul-
tur vorleben und alternativen zu solch 
götzendienerischen visionen anbieten, 
denn die mission gehört dem gott des 
lebens, der gerechtigkeit und des frie-
dens und nicht diesem falschen gott, 
der mensch und natur leid und Elend 
bringt.“ (http://www.oikoumene.org/) 
E. G. Buntrock

anzEigE
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klanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

musik in der Gnadenkirche

Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

nachdem die abendglocken vom kirch-
turm verklungen sind, ist in unserer 
kirche gelegenheit zur Einkehr und 
Besinnung. Wir laden ein zu texten 
und orgelmusik gemäß der jeweiligen 
kirchenjahreszeit.

Musik

Sonntag  |  15.12.2013  |  17:00 uhr

advents- und Weihnachtsmusik mit 
chor, handglocken, orgel und Solisten
andreas hillger (orgel), 
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

Konzert

Sonnabend  |  21.12.2013  |  17:00 uhr

Weihnachtliches chorkonzert mit dem 
marzahner kammerchor 
leitung: uta Schlegel 
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

musik im Gemeindezentrum nord
Orgelkonzert

Sonntag  |  03.11.2013  |  16:00 uhr

orgelkonzert mit improvisationen über 
das leben Johannes des täufers
armin thalheim, orgel
Eintritt frei, Spende erbeten

Advents- und Weihnachtsmusik mit 
dem Kinder- und Jugendchor SADAKO

Sonntag  |  08.12.2013  |  16:00 uhr

orgel: andreas hillger
klavier und leitung: michael letz
Eintritt frei, Spende erbeten

musik im Gemeindezentrum süd

Klassik

Sonntag  |  24.11.2013  |  18:00 uhr

„camerata instrumentale Berlin“
(klarinette & Streichquartett)
bietet uns klarinettenquintette 
von mozart und Brahms
Eintritt 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

Weihnachtskonzert

Sonntag  |  08.12.2013  |  18:00 uhr

„Wings of Joy“ – adventliche gospel, Spi-
rituals, bekannte deutsche Weihnachts-
lieder und viel vorweihnachtliches
Eintritt 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

der poGo-chor aus biesdorf nord 
lädt ein:
am 03.11. singen wir im gottesdienst 
im gemeindezentrum maratstraße, am 
01.12. um 14:00 uhr in der krankenhaus-
kirche Wuhletal, und am 15.12. geben 
wir um 16:00 uhr ein Weihnachtskonzert 
in der Schleusinger Straße 12. 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu können. 
Nicole Rauer
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lebenslicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

taufen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

trauunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

diamantene hochzeit
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

beerdiGunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

Wir sind zwar gerettet,
doch auf hoffnung.
die hoffnung aber,
die man sieht,
ist nicht hoffnung;
denn wie kann man auf das hoffen,
was man sieht?
Wenn wir aber
auf das hoffen,
was wir nicht sehen,
so warten wir darauf
in Geduld.
(Römer 8, 24.25)

Weitere Gottesdienste in biesdorf

Wilhelm griesinger Krankenhaus
jeden Sonntag  |  10:00 uhr   

seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  27.11.  |  15:00 uhr

seniorenheim Köpenicker straße 302 
montag  |  18.11. u. 16.12.  |  16:00 uhr

seniorenheim Buckower ring 62
mittwoch  |  27.11.  |  16:00 uhr

seniorenheim grabensprung
dienstag  |  26.11.  |  16:00 uhr

lebensraum Biesdorf debenzer str. 44a
mittwoch  |  6.11. u. 4.12.  |  17:15 uhr
 
seniorenheim Märkische Allee 68
donnerstag  |  28.11.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind herz-
lich zu den Gottesdiensten eingeladen.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
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bezirksGottesdienst | 10.11.2013
Wie bereits bekannt, findet am 10.11. um 
11:00 uhr der nächste Bezirksgottesdienst 
der gemeinden des Bezirkes Berlin-Stadt 
in der christuskirche Berlin-kreuzberg 
(dieffenbachstr. 39) statt. nach dem 
gottesdienst gibt es einen mittagsimbiss, 
kaffee und kuchen und gelegenheit zur 
Begegnung. die Predigt im gottesdienst 
hält Praktikantin margrit krüger.

GesamtkonVent | 23.11.2013
am 23.11. findet der nächste gesamtkon-
vent der Berliner Emk-gemeinden statt. in 
diesem gremium werden alle anliegen 
besprochen und geplant, die für die Emk 
in Berlin und umgebung relevant sind. 

friedensdekade „solidarisch?“
auch in diesem Jahr beteiligen wir uns an 
der friedensdekade der kirchen, die vom 
10. –20. november unter dem thema „soli-
darisch?“ stattfindet. traditionell findet am 
Buß- und Bettag (20.11.) um 18:30 uhr der 
ökumenische abschlussgottesdienst statt. 

adVentszeit
die adventsfeier, zu der die metho-
distische gemeinde einlädt, findet am 
Samstag vor dem zweiten advent, dem 
07.12., von 15:00 bis 17:00 uhr statt. alle 
sind herzlich dazu eingeladen.
Besonders hingewiesen sei auch wieder 
auf den Büchertisch, den ruthild fischer 
betreut. ganz sicher lässt sich dort das 
eine oder andere Weihnachtsgeschenk 
finden, und natürlich sind auch Wohl-

fahrtsbriefmarken für die Weihnachtspost, 
kalender und andachtsbücher für das 
neue Jahr im angebot. vorbeischauen 
lohnt sich auf jeden fall.

brot für die Welt
in der christvesper am heiligabend sam-
meln wir auch in diesem Jahr für „Brot für 
die Welt“. Entsprechende Sammelumschlä-
ge finden Sie auf dem gesangbuchtisch 
in der kirche. gerne können Sie ihre gabe 
auch auf das gemeindekonto überweisen. 

bankVerbindunG
Sie wissen es längst: ab dem 01.02.2014 
gibt es änderungen im zahlungsverkehr. 
die bisherigen nationalen kontonummern 
und Bankleitzahlen werden durch einheit-
liche Bezeichnungen für den gesamten 
Euro-raum (SEPa = Single Euro Payments 
area) ersetzt. nötig sind dann die inter-
nationale Bankleitzahl (Bic = Business 
identifier code) und die internationale 
kontonummer (iBan = international Bank 
account number).
falls Sie bereits einen abbuchungsauftrag 
für ihre gemeindebeiträge haben, müssen 
sie nicht besonders aktiv werden. die um-
stellung wird automatisch vorgenommen. 
für alle Überweisungen auf das gemeinde-
konto können ab sofort die folgenden an-
gaben benutzt werden (siehe auch S. 22)
Emk Berlin-marzahn
Evangelische darlehnsgenossenschaft eg 
bic: Genodef1edG
iban: de66 2106 0237 0120 7373 56
Gabriel Straka

Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche
fackellicht
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trefflicht

Gmz = gemeindezentrum

Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

Gmz nord · maratstraße 100 Wochentag uhrzeit

Elterntreff di 05.11. u. 03.12. 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

Senioren mi 20.11. u. 18.12. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch außer 01.01. 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 07.11. u. 05.12. 16:00 uhr

mittwochscafé mi 06.11. u. 04.12. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag (nicht in den Schulferien) achtunG! 18:30 uhr

Seniorengymnastik 60 plus jeden montag/Pause vom 23.12. – 12.01. 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

di 19.11. u. 17.12. 16:00 uhr

Eg-Singers (jetzt immer do) do 21.11. u. 19.12. achtunG! 18:15 uhr

pfarrhaus · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 13.11. u. 11.12. 14:30 uhr

Blindenkreis mi 27.11. u. 18.12. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) jeden 2. So im monat 18:00 uhr

Gnadenkirche · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor 
handglockenchor kindergruppe

jeden dienstag
jeden donnerstag

17:30 – 19:00 uhr 
17:00 uhr

Gmz süd · köpenicker Str.165 Wochentag uhrzeit

mütterkreis do 07./21.11. u. 05./19.12. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 29.11. u. 27.12. 20:00 uhr

Seniorenkreis di 12.11. u. 10.12. 15:00 uhr

Begegnungscafé di 03./19./26.11. u. 03./17.12. 15:00 uhr 

Senioren Singkreis do 07./21.11. u. 05./19.12. 15:00 uhr

Seniorengymnastik jeden mittwoch 14:00 uhr

midlifekreis (siehe artikel S. 10) gd am 15.11. u. 09.12. 20:00 uhr



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. VersöhnunGskirchenGemeinde 
berlin-biesdorf 

gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 35 93 · faX 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
Küsterin Evelyn zippel
Büromitarbeiterin Petra Stüber

Das Büro bleibt am 24./30./31.12 
geschlossen.

 
unsere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
fon 030.54 70 29 78 · faX 030.54 70 29 77
sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker Straße 165 · 12683 Berlin
fon 030.51 06 18 97 · faX 030.51 06 22 78
sprechzeit: montags 09:30 – 12:30 uhr
(nicht am 23.12.)

Kantor Andreas Hillger
moBil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
fon 030.5 14 39 16 (über die kita)
fon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
fon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
fon 030.51 73 76 64

ev. KindergArten schnecKenhAUs
Parkweg 8 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 39 16 · faX 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

Konto versÖhnUngsKirchengeMeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
iBan dE39 2106 0237 000 160440,
Bic gEnodEf1Edg, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodistische kirche 
berlin-marzahn

PAstorAt 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 · 10967 Berlin
fon 030.6 93 62 57 · faX 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40    
Konto ev.-methodistische kirche
Evang. darlehnsgenossenschaft kiel (Edg), 
iBan: dE66 2106 0237 0120 7373 56, · 
Bic: gEnodEf1Edg

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholische kirche in biesdorf

PfArrKirche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
fon 030.542 86 02 · faX 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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